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VORWORT 

Lebendige Städte und Gemeinden sind ein entscheidendes 
Element unseres Gemeinwesens. Lange Zeit schienen Stadt-
entwicklung und Wachstum dabei Synonyme zu sein. Die 
Siedlungsentwicklung der letzten Jahrzehnte beruhte vor al-
lem auf der Erweiterung der bis dahin bebauten Flächen und 
der Infrastruktur, vor allem der Verkehrswege. Doch vieles 
spricht dafür, dass das Leitbild der stetig wachsenden Stadt 
ausgedient hat.
Innerhalb der letzten 50 Jahre hat sich die Siedlungs- und 
Verkehrsfläche in Baden-Württemberg verdoppelt. Auch 
heute noch wächst sie auf hohem Niveau, und dieser Trend 
setzt sich nach den Prognosen der Statistiker fort. Doch im 
Interesse der Zukunftsfähigkeit des Landes muss eine allzu 
ausufernde Flächeninanspruchnahme vermieden werden. 
Wir sollten künftigen Generationen Handlungsspielräume 
offen halten. Der haushälterische und sparsame Umgang
mit Grund und Boden, den das Baugesetzbuch fordert, kann 
nicht auf die ferne Zukunft verschoben werden, wenn wir 
das Gebot der Nachhaltigkeit ernst nehmen. Doch auch 
wirtschaftliche Gründe sprechen für kompakte Strukturen, 
vor allem wenn wir die künftige demografische Entwicklung 
bedenken.

Die Landesregierung hat im Umweltplan Baden-Württem-
berg und im neuen Landesentwicklungsplan 2002 wesent-
liche Weichenstellungen zu einer nachhaltigen Raum- und 
Siedlungsentwicklung vorgenommen. Sie hat sich das Ziel ge-
setzt, die Neu-Inanspruchnahme bislang unbebauter Flächen 
für Siedlungs- und Verkehrszwecke deutlich zurückzuführen. 
Im Rahmen der Umweltforschung und von Modellprojekten 
haben ausgewiesene Planer und Praktiker neue, integrative 
Lösungen und Werkzeuge entwickelt. Diese wurden auch 
erprobt und verbessert.
Zentrales Stichwort ist das Flächen-Management. Entschei-
dend ist nun, diese Instrumente in die Planungs- und Ver-
waltungspraxis zu integrieren. Den Gemeinden und Städten 
kommt dabei eine Schlüsselrolle zu. Es geht keineswegs um 
einen Verzicht auf jegliche neue Flächenausweisung.
Doch zuerst lohnt der Blick auf die vorhandenen Potenziale. 
„Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ ist ein zentrales 
Leitbild einer nachhaltigen Raum- und Siedlungsentwicklung,
das breitere Akzeptanz verdient. Wir hoffen, dass die An-
regungen dieses Fachkongresses in der kommunalen Praxis 
aufgegriffen werden.

Stuttgart, im Oktober 2003

Ulrich Müller
Minister für Umwelt und Verkehr

Dr. Walter Döring
Wirtschaftsminister
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